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Chronique générale

Enseignement, culture et médias

Médias

Presse

Kurz vor Weihnachten 2017 liess Tamedia als Abschluss des ereignisreichen Jahres
verlauten, Goldbach Media, die Vermarkterin kommerzieller Werbefenster in Fernsehen
und Onlinemedien, für CHF 216 Mio. zu übernehmen, ohne dass es bei den 340
Mitarbeitenden von Goldbach zu Entlassungen kommen werde. Diese Übernahme
erlaube es Tamedia, die Bedürfnisse der Werbewirtschaft nach individualisierter
Werbung zu erfüllen, hatte SP-Nationalrätin Jacqueline Badran (sp, ZH) bereits vor zwei
Jahren prophezeit. Tamedia wolle ihre Position im internationalen Wettbewerb stärken,
erklärte der Tages Anzeiger. Dadurch sei es ihr möglich, die 2016 gegründete Admeira
zu konkurrenzieren. Dazu fehle aber noch ein Telekompartner, spekulierte die Aargauer
Zeitung, und brachte den zum Verkauf stehenden Kabelnetzbetreiber UPC als
ebensolchen ins Spiel. UPC sei bereits technologischer Partner der Tamedia, sei aber
vermutlich für einen Kauf durch diese zu teuer, erklärte die AZ weiter. Tamedia
äusserte sich nicht zu diesen Mutmassungen. 1

DÉBAT PUBLIC
DATE: 22.12.2017
ANJA HEIDELBERGER

Gleichzeitig mit der Genehmigung des Joint Ventures der AZ Medien und der NZZ-
Regionalmedien genehmigte die WEKO im August 2018 ebenfalls die Übernahme von
Goldbach durch Tamedia ohne Auflagen. Diesem Entscheid vorangegangen war –
ebenso wie beim erwähnten Joint Venture – eine vertiefte Prüfung des
Zusammenschlussvorhabens durch die WEKO. Während Tamedia im Besitz von über 50
Medien und elektronischen Plattformen sei und die Bevölkerung in allen drei
Sprachregionen erreiche, sei Goldbach führend im Bereich der Vermarktung
elektronischer Medien. Der Zusammenschluss über die einzelnen Werbekanäle könnte
so zu Verbundeffekten führen, die eine marktbeherrschende Stellung begründen oder
verstärken könnten, weswegen die Übernahme eingehend zu prüfen sei, begründete die
WEKO ihr Vorgehen. Unterdessen beauftragte Tamedia zwei
Volkswirtschaftsprofessoren der Universität Freiburg, Reiner Eichenberger und Mark
Schelker, mit einem Gutachten. Dieses kam zum Schluss, es sei folgerichtig, nach der
Genehmigung von Admeira ebenfalls Tamedia/Goldbach zu bewilligen. Ihren positiven,
abschliessenden Entscheid begründete die WEKO damit, dass sie keine Beseitigung des
Wettbewerbs fürchte und der Zusammenschluss die herschenden Marktverhältnisse
nicht massgeblich verändern sollte. 2

DÉBAT PUBLIC
DATE: 16.08.2018
MARLÈNE GERBER

1) AZ, Lib, NZZ, TA, 23.12.17
2) Medienmitteilung WEKO vom 16.8.18; Medienmitteilung WEKO vom 9.5.18; AZ, LT, 15.8.18; LT, NZZ, 17.8.18
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